
— 351

4. Die Milehstrasse.
Die Fixsterne sind soweit von uns entfernt, dass es gar kein Nittel

mohrgibt, ihre Entfernung auszureehnen. Der Sirius 2 B oder der Hunds-
stern, der mit seinem wunderschönen Glanze vor allen anderen Sternen
herausstrahlt, muss wenigstens 28 000 mal weiter von uns entfernt sein als
die Sonne. Also kann es aueh nicht fehlen, dass er noch viel grölser als
die Sonne und selber eine glorreiche, strahlende Sonne ist, die ihrerseits
wieder vielleieht eine ganze Planetenwelt um sieh sehwingt. Und so ist
aueh jeder andere Fixstern eine Sonneé; denn dalss sie um so viel Heiner
erscheinen, rübrt nur von ihrer grösseren Entfernung her. Aber kennen wir
nicht alle die Milehstrasse, die wie ein breiter, flatternder Gürtel den
Himmel umwindet? Sie gleicht einem ewigen Nebelstreif, den eine schwache
Helle durchschimmert. Sber dureh die Gläser der Sternseher betrachtet,
löst sich dieser ganze Lichtnebel in unzählige kleine Sterne auf; und es ist
wvohl glaublich, dass, wenn ein Sternseher auf den letzten obersten Stern
Sieh hnaufschwingen könnte, der von hier aus noch zu sehen ist, so würde
r noch nieht am Ende sein, sondern ein neuer Munderhimmel voll Sterne und
Milehstrassen wurde sich vor seinen Augen auf thun bis ins Unendliche hinaus.

Aber der ewige und allmächtige Geist, der alle diese Lichter ange-
zundet hat und alle die Heere von Weltkörpern in den Händen träügt, sieht
das Kind lächeln auf der Mutter Schoss und ernührt auech das kleinste
Insekt, und er umfasst die Erde und den Himmel und aller Himmel Himmel
mits Liebe und Erbarmung. Denn ob aueh die unfassbare Grösse des Welt-
alls predigt: Was ist der Menseh, dass du seiner gedenkest,
and Adams Kind, dass du dich seiner annimmst? so wissen wir
doch: Und ob aueh eine Mutter ihres Kindes vergässe, so will
ieh doeh deiner nicht vergessen, spriceht der Herr.

243. Deutscher Trost.
Ernst Noritz Arndt.

1. Deutsches Herz, verzage nicht! 5. Lass den Welschen Meuchelei,
Thu, was dein Gewissen spricht, du sei redlich, fromm und frei;
dieser Strahl des Himmelslichts: lass den Welschen Sklavenzier,
Thue recht und furehte nichts. sehlichte Dreue sei mit dir.

2. Baue nicht auf bunten Schein, 6. Deutsche Freiheit, deutscher Gott,
Lag und PTrug ist dir zu fein, deutscher Glaube ohne Spott.
schlecht gerüt dir List und Kunst, deutsches Herz und deutscher Stahl
Feinheit wird dir eitel Dunst. sind vier Helden allzumal.

3. Doch die Dreue ehrenfest 7. Diese stehn wie PFelsenburg,
und die Liebe, die nicht lalst, diese fechten alles durch,
Einfalt, Demut, Bedlichkeit diese halten tapfer aus
steln dir wohl, o Sohn vom Leut. in Gefahr und Todesbraus.

4. VWoll steht dir das grade Wort, 8. Drum, o Herz, verzage nicht!
wohl der Speer, der grade bobrt, Thu, was dein Gewissen spricht;
wohl das Schwert, das offen ficht redlich folge seiner Spur,
aind von vorn die Brust durehsticht. redlieh hält es seinen Schwur.
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